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i‚_\‘* _ _ ‘ Fig. 254.

‘ “ ' Lyceum zu Grenoble.
Lageplan, zugleich Erdgei'chofs-Grundril's "*).

Arch.: Vaudremer.
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-_ Externat: Internat: Krankenanflalt:
I. Eingangshahe. 11. Bibliothek. 20 Bedeckter Hof. 27. ‘
:. Hauswart. 12. Clali'en. 21. Turnhalle. Theekiichen,
3. Wartezimmer d. Eltern. 13. Gefaugsi'aal. _22. Studirzimrner der In- Apotheke,
(: Sprechzimmer. 14. Eingang d. Kleinen. ternen. Bäder,
5. Profefl‘oren—Zimmer. ‘ 15. Hauswart. 23. Studirzimmer der be- Saal der
_6._ Rector. 16. Wartezimmer d._ Eltern. auffichtigten Externen. Genefenden.
7. Studien-Ini'pector. 17. Sprechzimmer. 24. Mufikfaal. ‘ 38.
8. Oekonom.18. Gefchäftszimmer d. Oeko- 25. Speifefaal. Confultalions-
“g. Saal für namen. 26. Kochkiiche mit Ne- u. Aerzte-
10. Sammlung iNaturgefchichte. 19. Vorrathsräume. benräumen. zimmer.

einen gemeinfamen Vorplatz gruppirt und lange Flurgänge vermieden werden, fo
dafs die Theilung der Anitalt in eine Anzahl kleiner Häufer nicht nothwendiger
Weii'e eine Erhöhung, fondern unter Umftänden eine Ermäßigung der Baukoften
zur“ Folge haben kann. Allerdings erfordert die Durchführung diefes Syf’cems mehr
Raum, d. h. eine größere Ausdehnung des Grundi’cückes, als die Planbildung nach
dem erfleren Sy'ftém (vergl. Fig. 251 u. 252), bei dem die Gebäudeanlage zufammén-
hängend und concentrirt, der Verkehr mit den einzelnen Theilen der Anitalt auf
kürzeitem Wege hergeitellt und vor den Einflüffen der Witterung gefchützt iii, foini_t
auch. die. Oberleitung ‚und ‚Verwaltung des Inititutes im Ganzen erleichtert wird.
Die .Wahl der einen oder der anderen Anordnung ift alfo eine Frage wefentlich_
pädagogifcher und organifatorii'cher Natur. 7133

Diei'e' erfié're Art der Gebäudeanlage, von der Fig. 251 ein deutfches Beifpiel
giebt, ift bei den franzöfifchen Lyceen und Collegien ausnahmslos und itreng fyfie'-_
matifch durchgeführt, Die zahlreichen hierfür errichteten Neubauten können "in
mancher Beziehung als Mufler genommen werden.

Der Gefammtaalage diefer franzöfifcheu Lehr— mid Erziehungsanflalten liegt das Princip der Theilimg
der Zögling'e in drei Altersclafi'en zu Grunde. Jede diefer drei Abtheilungeu für große, mittelgroße und

I'”) Facf‚-,R_cpr. nacht Enbyclape'dz'e d‘un-71. 1886, PI. 1074.


